
Fischarten-Datenblatt

Name: L 134 TAPAJOS ZEBRA

Wissenschaftl. Name: Peckoltia compta

Herkunft: Brasilien, Para, Rio Tapajos, PimentalÃ¶ und Rio

Größe: 12cm

Beckenlänge: 80 cm

pH-Wert: 5,5 - 7,5

Wasserhärte: 0 - 12Â°dGH

Temperatur: 26 - 30Â°

Ernährung: Allesfresser - Welstabletten, Lebend- und Frostfutter, Holz, Zucchini,

Salatgurken
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Pflege: Der L 134 ist neben dem L 46 der wohl schÃ¶nste L - Wels. Die gelbe

Grundfarbe mit individuell verlaufenden braunen bis schwarzenbraunen

Streifenmuster verleiht ihm ein besonders attraktives Aussehen. Die

Zeichnung ist jedoch sehr individuell und auch AltersabhÃ¤ngig. So

besitzen junge Tiere die oben erwÃ¤hnte krÃ¤ftig gelbe Grundfarbe mit

wenigen aber krÃ¤ftigen dunklen Streifen. Ã„ltere Tiere hingegen scheinen

schon fast beige mit vielen schmÃ¤leren Streifen.

Im Juli 2010 wurde der Tapajos Zebra durch die Ichthyologen de Oliveira,

Zuanon, Rapp Py-Daniel und Roc wissenschaftlich beschrieben und trÃ¤gt

fortan den Namen Peckoltia compta (von [lat.] "compta" = zierlich,

geschmÃ¼ckt). Die Gattung wurde nach Gustavo Peckolt, einem Mitglied

der Naturhistorischen Kommission von Rondon, benannt.

Prinzipiell handelt es sich bei den L 134 um friedliche Zeitgenossen.

Allerdings habe ich persÃ¶nlich die Erfahrung gemacht, das mein damals

noch alleiniger 134er einer Vergesellschaftung mit einem L 333

Hypancistrus nicht unbedingt zugestimmt hat. Das Tier wurde von ihm

attakiert und verstarb wenige Tage spÃ¤ter. Aber das ist scheinbar ein

Einzelfall. Innerartlich kann es jedoch hin und wieder zu heftigeren

Auseinandersetzungen kommen. Diese konnte ich bei meiner Gruppe noch

nicht beobachten, lediglich bei der FÃ¼tterung kommt es zu kleineren

"Unstimmigkeiten".

In einem 80er Becken kÃ¶nnen i.d.R. bis zu 5 Exemplare problemos

zusammen gepflegt werden. Die Beckeneinrichtung sollte in jedem 

Falle TonrÃ¶hren aufweisen, die idealerweise so groÃŸ sein sollten, das

die Tiere gerade so hineinpassen (LÃ¤nge 12 - 15cm, 3 - 4cm

Innendurchmesser). Gerade bei der Haltung mehrerer Exemplare ist eine

vielseitige Ausstattung mit HÃ¶hlen von groÃŸer Bedeutung, so beugt man

effektiv den Streitigkeiten um die besten PlÃ¤tze vor. Ich persÃ¶nlich habe

z.zt. 7 TonrÃ¶hren in meinem 100er Becken, in dem ich 5 Tiere dieser Art

pflege.

Ebenfalls als UnterschlupfmÃ¶glichkeiten dienen Mangroven-, Mopani-

oder Moorkienwurzeln die von den Tieren auch gerne aufgesucht werden.

Sie werden fast sogar den RÃ¶hren vorgezogen habe ich die Erfahrung

gemacht. In meinem Becken befinden sich z.zt. zwei Mangrovenwurzeln

sowie eine recht dekorative Moorwurzel. Das Holz dient aber nicht nur als

UnterschlupfmÃ¶glichkeit, sondern auch als NahrungsergÃ¤nzung fÃ¼r die

Welse und ist somit von enormer Bedeutung fÃ¼r eine erfolgreiche und

artgerechte Pflege.
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Der Tapajos Zebra ist ein Allesfresser, nimmt aber bevorzugt tierische

Nahrung an. das schÃ¶ne an ihm ist, das er zu den wenigen L - Welsen

gehÃ¶rt, der sich nicht an Pflanzen vergreift und somit auch fÃ¼r ein

bepflanztes Becken geeignet ist. Meine Welse fÃ¼ttere ich Ã¼berwiegend

mit Welstabletten (sera viformo, JBL pleco chips und sera vipachips).

Ebenfalls mit Frostfutter, welches ich mit Hilfe einer Futterglocke in

BodennÃ¤he bringe. Die gezielte VerfÃ¼tterung von Lebendfutter an die

Welse direkt ist reltiv schwierig, da durch meine Regenbogenfische

meistens nicht allzuviel auf dem Boden ankommt und die Tiere in der

Hinsicht nicht unbedingt die schnellsten sind. Gelegentlich biete ich ihnen

TK - Erbsen, die zwar von einigen auch angerÃ¼hrt werden, aber wohl

nicht zur Lieblingsspeise gehÃ¶ren. Gurken & Zucchini nehmen meine

Tiere kaum bis gar nicht an. Ã„hnliche Aussagen hÃ¶rte ich von anderen

Haltern. 

 

Der L 134 wird etwa mit einer GrÃ¶ÃŸe von 8cm bzw. mit einem Alter von

etwa 2,5 Jahren geschlechtsreif. Die MÃ¤nnchen weisen einen deutlichen

Odontodenbewuchs (HautzÃ¤hnchen) am Schwanzstiel auf. Die Weibchen

besitzen Ã¼berhaupt keine.  Bei meiner Gruppe ist eine

Geschlechtsbestimmung mit einer Ausnahme noch nicht mÃ¶glich. Das

grÃ¶ÃŸte Tier hat etwa 7 - 8cm und weist einen leichten

Odontodenbewuchs auf, demnach sollte es sich um ein MÃ¤nnchen

handeln. Alle anderen sind derzeit zwischen 5 - 6 cm groÃŸ.

Die Nachzucht dieser Art im Aquarium ist mÃ¶glich, teilweise wird sogar

von einer "Kaninchenartigen" Vermehrung gesprochen. FÃ¼r die

Nachzucht wird i.d.R. sehr weiches, saures und sauerstoffreiches Wasser

benÃ¶tigt. Jedoch habe ich in einem anderen Forum auch schon gelesen,

das sich die Welse in mittelhartem Wasser (um die 15Â°GH) ebenfalls

vermehrt haben. Die Welse benÃ¶tigen hierfÃ¼r die angesprochenen

TonrÃ¶hren mit den oben angegebenen MaÃŸen in denen das Weibchen

die Eier ablegt. Ein Gelege kann Ã¼ber 50 Eier umfassen. Die

anschlieÃŸende Betreuung erfolgt durch das MÃ¤nnchen. Bei einer

Temperatur von 29Â° schlupfen die Larven frÃ¼hestens nach dem 4. - 5.

Tag. Indiz fÃ¼r den Schlupf sind rausgeschmissene EihÃ¼llen.

Jungtiere von L134:
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Von User L 134
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